
Mit Seiner Kaiserlichen Majestät Allergnädigst erthellcemPrivilegi».

s'°- Stück

Rigascher Anzeigen
von

allerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,
welch«

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung bekannt gemacht werde«.

Montag, den 30. Januar 1828.

Geld Cours der vorigen Woche nach dem Durchschnitt: t Rubel Silbergeld Z7l; Kop. B.«. »derz Rub. 7!i So». K.M.

Publikationen.
Befehl Sr. Kaiserlichen Majestät, des Selbstherr-

schers aller Reussen ic., auSder Livländischen Gouver-

nements-Regierung an die Einwohner der Gouverne-

wentSstadt Riga. Die Kommission, welche zur Repar-

rition der, nach dem am ii. Januar iB>2 Allerhöchst

konfirmirteu Polizei-Etat der Sradt Riga, bei Unzu-

länglichkeit der Stadtmittel ans die Einwohner zu ver-

theilenden, in dem gedachten Etat nicht fest bestimmten

Ausgaben verordnet ist, hat zufolge deS von demRiga»
sehen Magistrat Sr. Erlaucht, dem Herrn General-

Gouverneur von PleSkan, Liv -, Ehst - nnd Kurland,
erstatteten Berichts, znr Erhebung de? zu dem gedach-
ten Belms für daS Jahr 1827 erforderlichen Summe,

einen Repartitions» Anschlag angefertigt, welchem zu-

folge zn erheben ist: B. - A.

1) Von dea Jmmebilien der Stadt, von dem

Werthe von icx> Rbln. S. M. . 40 Kop.

2) Von den Immobilien der Vorstädte:

«) im ersten Quartier derSt. Petersb. Vor-

stadt und in den Quartieren jeuseirS der

Düna, Großtlüversholm ausgenommen,

von jedem bebauten Quadratfaden 12 Kop.

d) in den übrigen fünf Quartieren der St.

PeterSb. und Moskanschen Vorstadt, so

wie auf GroßklüverSholm jenseit» derDü,

na, von jedem bebautenQuadratfaden 14K0P.

z) Von den Undesitzlichen, und zwar:

a) von Kaufleuten erster Abtheilung 50 Rbl. —

zweiter »5 —

dritter 12 — —

b) von HandlungskommiS erster Abth. 10 — —

zweiler Adtheil. 6

c) von Handwerkern erster Abtheil. 7 —

zweiter Abtheilung 4 — —

<t) von den zum Bürgervklad ange»

schrieben,». Beisassen . Z —

c) von den von Renten Lebenden 25 — —

5) von Gelehrten und Künstlern von

Erwerb
. . . 15

Nachdem diese Vertheilung von Sr. Erlaucht, dem

Herrn General Gouverneur, bestätigt worden, so wird

in Auftrag desselben von der Livl. Gouveriu-Regierung
die vorstehende Repartition hierdurch zur Kenntniß det

Einwohner derGvuvernementSstadr Riga gebracht, und

werden dieselben angewiesen, die vorbemerkren Polizei-

Abgaben an die dazu autorisirtenEivkasstrer in derFrist
von 14 Tagen nach Vorzeigung der Quittungen zur

Vermeidung unfehlbarer Erekution abzutragen. Riga-
Schloß, den 2Z. Januar »BsB.

Regierungs -Rath v. Blüh men.

Rr. zzr. Sekretair Hehn.
Aufforderung.

Dea, auS dem Svndalschen Jnfanterieregimeote
verabschiedeten Kapitain Andreas Kelly Hobe ich hier-

mit auffordern wollen, seine« AbschiedSukaS bei mir

entweder selbst in Empfang zu nehmen, oder durch ei-

nt« Bevollmächtigren in Empfang nehmen zu lassen,
oder auch mir binnen ü Wochen a c?»to seinen Aufent-
haltsort, wozu auch die resp. Stadt- und LandeS-

polizeivehörven deS mir Allerhöchst anvertrauten Gou-

vernements hierdurch verflichter werden, anzuzeigen,
damit durch die kompetente Behörde demselben gedach-
terMschiedsukaS zugefertigt werde«könne. Riga, den

24. Januar 1828.

Livländischer Civil - Gouverneur,
Nr. 484. Baron P. v. Ha hn.

ES haben Se. Erc. der Livl. Herr Civil-Gouver-

neur, wirklicher StaatSrath undRitter BaronV.Hahn,
in Veranlassung der Vorschrift deS Herrn Verwalter»
deS Ministeriums der innern Angelegenheit, bei der

Livl. Gouvernements. Regierung auSzumitteln angetra.

gen, ob der am 2. August ißor vom Mariepolschen,

jetzt Husaren -Regimenre deS Feldmarschalls Gräfe»

v. Wittenstein, verabschiedete Komet Tschnchowetz oder

TschachowSkv noch am Leben ist und wo er sich auf-

halt, oder wenn er bereits mit Tode abgegangea sey«

sollte, ob er dci Lebzeiten nicht irgend Jemandem seiner

Verwandten, und wem nameotlich, seinen Nachlaß und

worin solcher bestanden, vermacht. Vo» der Lwl.



Gouvernements - Regierung wird demnach sämmtlichen
Stadt- und Landpolizeibehorden dieses Gouvernements

hierdurch vorgeschrieben, damit dieselben die genauesten
Nachforschungen in obiger Hinsicht anstellen und vom

Resultat des Zordcrsamsten anhero Berichte abstatten

mögen. Riga - Schloß, am 18. Januar 1828.

Regierungsrarl, R. v. Frey.mann.
Nr. ZB7. Expediror Korabiewitsch.

Befehl Sr Kaiserlichen Majestät, deS Selbstherr,

schers aller Reussen ic. ,
ans der Viv!. Gouvernements.

Regierung au sämmtliche Stadl- und Laudpolizeive-

hdtden dieses Gonverneir.ents, wie auch zur jedermän-

niglichen Wissenschaft. Demnach der Livl. Gonverne.

ments.Regierung von derKurlaudischen Gouvernements-

Regierung kommut'icirr worden, wie die von dem Ha-

seupotbschen Magistrate unterm 2Z. Jnny v. I. snb Nr.

4,8 an den Töpfer Johann Friedrich Wohlgemurb,

über die Entrichtung seiner Kronsabgaben ausgestellte

Quittung dem gedachten Inhaber derselben Valoren

gegangen; als wird auf desfallsige Requisition vorbe-

nannrer Gouvernements - Regierung solches zur allge.

meinen Wissenschaft hierdurch bekannt gemacht und

sämmtlichen Stadt- und Landpolizeibehordcn dieses

Gouvernements vorgeschrieben, zn» Ausmittelnng der

verloren gegangenen und vermittelst mortificirlen Ab-

aabenguittung in ihren resp. so-

fort Anordnung zu treffen und falls Jemand nur vorge-

dachler Quittung betroffen werden sollte, dieselbe ihm

abzunehmen und ihn wegen des widerrechtlichen Besitzes
derselben der gesetzlichen Untersuchung und Bestrafung

zu unterziehen, über den Erfolg der geschehenen Nach-

forschungen aber, zur Mittheilung an dieLivl. Gouver«

nemenrs-Regicrung, binnen der gesetzlichen Frist anbero

zu berichten. Riga-Schlofi, am 2z. Januar 1828.

Regierungs-Rath v. Blüh men.

Nr. 406. Sekretair Fr. F a ssi n g.

Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, deS Selbstherr-

schers aller Reussen tc., aus der Livl. GouverncnnntS-

Regierung an sämmtliche Stadt- nnd

l,o,ben dieses Gouvernements. Demnach dieLivl. Gon«

vernemenrs-Regierung von der Kurlaudischen Goliver-

nemcntS. Regieruug, bei der Mittheilung — wie die

von dem Hasenpotbschen Magistrate unterm 1. July

1826 sub Nr. 54 dem Ebräer Baruch Salamon über

d«c von ihm für daS Jahr bezahlten Kronsabga.

den, ertheilte Quittung demielbcn auf einer Reise ver-

loren gegangen,
— requirirt worden, wegen Mortifi-

cirung dieser die erforderlichen Anord.

nnngen zu treffen; als wird solches von der Livl. Gou.

vernements - Regierung zur allgemeinen Wissenschaft

hierdurch bekannt gemacht und sämmtlichen Stadt - nnd

Landpolizeibehordei, dieses Gouvernements vorgeschrie-

ben, zur AuSfindigmachung der verloren gegangenen

und desmittelst mortificirlen Abgabenquittung in ihren

resp. JuriSdtktionöbezirken soforr Anordnung zu treffen,

und fall» Jemand mit mehrerwähnter Quittung betrof.

sen werden sollte, dieselbe ihm nicht nur abzunehmen,

sondern ibn auch wegen des widerrechtlichen Besitzes
derselben der gesetzlichen Untersuchung nnd Bestrafung
zu unterziehen, über den Erfolg der geschekenen Nach-
forschungen aber binnen der gesetzlichen Frist anherv zu
berichten. Riga-Schloß, am sz. Januar 1828.

W. v. Bluhmen, RegierungS.
Nr. 408- Sekretair Fr. Fassing.

Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, deS Selbstherrschers
aller Neusten !c., aus derLivländischen Gouvernements»

Regieruug an sämmtliche Stadt. undLanopolizeibehor-
den deS Livl. Gouvernements. Sr. Erc. dem Livl-

Herrn Civil »Gouverueur, wirkliche» Staaterath und

Ritter Barou v. Halm, ist von dem die 2. Relrurenpar»
thie begleitenden stellvertretenden Aoclsbeanuen Seeler

berichtet worden: daß die zum Dbrplschen Kreise gehö-
rigen, von den Gütern Alt-Casteritz, Rosen, uud Nen«

Hausen, unter den Nummern42k/210 und 281 abge-
gebeneu Rekruten:

1) Jakob Saik, Sohn Peter, 25 Jahre alt, s Ar.

schin 4 Werschock groß, brauner Gesichtsfarbe
mit grauen Augen, hellbraunen Haaren
ner mittleren Nase;

2) Jan Parma, Sohn Jakob, 24 Jahre alt, 2'Ar-

schien 8 Werschock groß, weißer Gesichtsfarbe,
mit blauen Augen, braunen Haaren, uud mittle-

rer Nase;

z) Jakob Sick WiddoS, 52 Jahre alt, 2 Asch"' 4L

Wcrschock grosi, brauner Gesichtsfarbe, mitblauen

Augen, brauueu Haaren und mittlerer Nase;

von gedachter Rckrutenparthie in Klein-Roop entwicht»'

sind. Von der Livl. Gouvernements«Regieruttg wird

demnach sämmtlichen Stadt- uud Landpolizeibeborden

hiermit vorgeschrieben, in ihren Juriödikliolivbezrrte«
zur Habbaftwerduttg der vorbenannteuentlaufcuen dttt

Rekruten, die sorgfaltigste Nachforschung sofort anzu-

stellen, uud wenn selbige gefunden werden sollten, solche

an die Livl. GonvernemeutS. Regierung abzuliefern;
über deu Erfolg der angestellten Nachforschungen aber

binneu der verordnungSmaßigen Frist anhero zu berich-

te«. Riga - Schloß, am 25. Januar 1828.

W. v. Bluhmeu, Regieruttgsratl).
Nr. 562. Sekretair Fr. Fassi ng.

Nach erfolgter Hochobrigkeillicher Bestätigung »sr,

auf die von den zur hiesigen Sreuerverwalruuq von E>»

nern Wohledlen Rathe dieser Kaiserlichen Stadt Riga,

die verordnungsmaßtge Kopfsteuer für dieses iß2B.Jabr
dergestalt vertheilt wordeu: daß jede zu de« Zünften
virrselbst angeschriebene Seele, mit Inbegriff der Al»

lei l'öchst bestimmten Ausgleichungsg,eldcr, der zür Dek«

kuttg der unvern eidlichen Ausfalle, und zur Unterhalt

rnng der Heerstraßen nnd WasterkommunikakiottrN'ege

zn erhebendenBeiträge, zusammen 2oßdl. Skc.-Assig.

zn erlegen, — ferner, jede zum hiesigen Vürgev-Oklad
vnzeichuere Seele, mit Zurechnung der oben ei n Eli-
ten qsgelder und der genannten Beitrage,

'ebenfalls 20 Rbl. - Asstqn. zu entrichten, — ""d

jede zum hiesige» Stadt« Arbeiter»Oklao verzeichnet«



Seele, mit Zuschlag der Allerhöchst festgesetzten Erhö-

hung von 5 Rubeln für die Ostseeprovinzeu und der ge-

nannten Beitrag?, zusammen ioRbI.B.A., und euv-

lich jede im Okl.'.d der zu denStadtgÄtern als Acker-

bauer verzeichnete Seele, z Rubel zo Kop. B. L.'. zu

bezahlen hat. Zur Abtragung dieser Abgaben smd svl.

gende Termine festgesetzt worden, nämlich: für die

vier Quartiere der Stadt, vom l. Februar d. vIS

zum Zt. Marz d. 1., für die drei Quartiere der St.

pctcrsdurgschcn Vorstadt, vom i. April d. I. b,s

den 4. lum d. 1., für die drei Quartiere der Mos

tauschen Vorstadt, vom 6. Juni d. I. bis den 20.

August d. I. uud endlich für die Hölmcr und Vor-

städte jenseits der Düna, so wie auch für das Parrr-

monial-Gebiet vom 22. August d. I. bis den 25. No-

vember d. I. ludern sämmtlichen zu der hiesigen Ge-

meineangeschriebenen undKopfsteuer zahlenden Einwoh-

nern sowohl, aIS auch den Kaventen der Abwe,enden,

Vorstehendes mit der nachdrücklichsten Anwenunq be-

kannt gemacht wird, unfcnlbar in den öden benimm-

ten Ternrlncn nicht nur die ctrva für die verflogenen

Hanrc schuldigen Steuern, sondern auch die

für dieses Jahr festgesetzten Abgaben, ungesäumt

und dci unausbleiblicher Strafe der cret'unvnchcn

25ci!rcidung der doppeltenAdgavenzah.ung im Sau-

mungsfalle, bei der hiesigen SteuerVerwaltung an den

GeschätlStagen Vormittags von y b,s 1 Uhr abzutra-

gen, ii»!' drbei ihre frühern Kopfiieuerbilletle oder an-

derweitigen Beweise ihrer Anschreidung Hierselbst zum

Erdale neuer B>lle,te, welche für dieses Jahr eine gruue

Farbe erhalten haben, vorzuzeigen: so wird zugleich,

mir Hinweisnng auf die Publikation vom 18. lauuar

1806, einem jeden Hauscigentl'üincr es ausdrücklich

zur unadrvcichtichcn Pflicht gemacht, bei der unfehl

dar und otmc alle Rücksicht beizutrcidendcn Strafe

der doppelten Abgabenzaklung N'r Jeden, der in

seinem ->iusc ohne einen beweis der auch für dieses

Jabr abgctragcneii Ropsgclder angetroffen wird,

genau darauf 5»» sehen, daß ein jeder tki„mot?„er

pünktlich in d!.'in festgesetzten Ccrminc die Ropnrcucr

entrichte. Wornach man sich zu achten, vor Schaden

und Nachtheil aber zu hüreu hat, weil nicht uur wider

die saumigen 'Adzahler der Kroneabgaben, sondern

auch wider deren Raventcn und -lauswinde, nach

der Vorschrift und Strenge der Gesetze ohne fernere

NacdNcht und Schonung verfahren werden wird. Pu-

blikatum Riga - Rathhaus, den 17. Januar 1828- 2

Ans der Lwläudischm Gouvernements. Regiernng

zur allgemeinen Nach'icht. AnrVerarrendirung des im

Wolmärschen Kreise belegenen, dem Kabinet Sr. Kai-

serl. Maj. gehörigen Gntcs Grosi - Roop, sind die

in St. Petersburg beim Kabinet am c,., iz und 16.

Februar d. I. anberaumt worden. Die L,vl. Gouvcr.

nemcuts - Reaierung macht diese Torgtermine deSmit.

tclst bekannt nnd fordert alle Diejenigen aus, die ge-

sonnenem, sollten, das Kabinctsgul Grost-Roop m-

Arrende zu nehmen, sich zu den vorgedachten Torgter-

Minen bei dem Kabinet Sr. Kaiserlichen Majestät in

St.Petersburg zu melden. Riga-Schloß, den iv. Ja»

nuar 1828. W. v. Blüh men.

Nr 2Zr. Sekrelair Hehn. »

Vom Livl. Kameralhofe wird allen Denjenigen,

welche gesonnen seyn sollten, das im Livländischen Gou-

vernement, Pernauschen Kreise und Pillistferschen Kirch-

spiele belegene publ. Gut Wvlmarshoff auf 12 Jahr in

Arrendepachr zu nehmen, dekmittelst bekannt gemacht,

daß die zur Verpachtung dieses Gutes festgesetzten Torge

om z., Z. uud 7. Marz d. I. beim Livl. Kameralhofe

werden abgehalten werden. Riga»Schloß, den 20. Ja-

nuar 1828.
. ,

Kameralhofs - Assessor v. lür g e nso nn.

Nr. 499. Tnchoorsteher Rathlef. 2

Aus Requisition deS Livl. Kollegii der allgemeinen

Fürsorge wird desniinelst bekannt genracht, daß Dieje-

nigen, welche dte Lieferung der, für die Anstalten auf

Alerandersliohc auf ein ganzes Jakr erforderlichen Be-

dürfnisse zu übernehmen gesonnen sind, sich zu den auf

deu ir., tZ. und 15. Februar d. I. anberaumten Tor-

gcu beim L>ol. Kameralhofe zn melden uud ihre Forde-
rungen zu verlautbareu babeu. Die Quantität der

Bedürfnisse aller Art, so wie die Bedingungen znr Lie.

fernng de-ftlbe«, sind noch vor Eintritt der Torgter-
mine 'in der Kanzellei deS KameralhofeS zn erfahren.

Riga-Schloß, den 20. Januar 1828-

Gouveruemeuts-Rentmeister Baron Taube.

Nr. 4ZB. Sekrelair Schmieden. 2

Aufforderung.
Die Witwe deS verstorbenen Kommisstonairs von der

'zehnten Klasse Litwinvwa, welcde bei der Al-

lerhöchst verordnetenKennte der Fürsorge verdienstvol-

ler Ctvilbeamten nm eine Unterstützung suplrcirt hat,

fordere ich hiermit auf, mir blumn 6 Wochen clato

dieser Aufforderung ihren Aufenthaltsort anzuzeigen,

widrigenfalls aber dessen gewartiget zu sevn, daß auf

ihr Gesuch nicht weiter reflektirt werden wird. Auch

werden die re'p. Lradt- uudLaudecpolizeibehörden deS

mir Allerhöchst anvertrauten Livländischen Gouverne-

ments von mir hierdurch beauftraat, den Aufenthalts-,

ort der benannten Supplikantin auszuforschen und mw

binnen der obbczeichneteu Frist anzuzeigen. Riga, den

16. Januar »828-

Livlandischer Eioil-Gouverneur,

Nr. ZSZ. Baien P. v. Hahn. 2

Daß am 20. Februar d. 1., Vormittags

um ,1 Uhr, bei Einem Kaiserl. Kirchspiels-

Gerichte desRigaschen Ctadt,Patn'monial-Ge-

biets allhier auf demRathhause das zum Nachlast

der verstorbenen Witwe Anna Skuje gehörige,

jenseits derDüna, am Lagerplätze, aufPinckem

hoffschem Grunde, belegene Wohnhaus, sammt

den dazu gehörigelt Landereien, bestehend in

Ackerland, Heuschlagen, Gärten und Weide,



zur Ansfindung des wahren Werths, unter den

in wrinino zu Verlautbarenden Bedingungen
zum Meistbot gestellt werden soll, wird hiermit
bekannt gemacht. 3

Wenn auf Befehl Eines Erlauchten Livlän«

difchen Hofgerichts auf dem GuteSchloß-Ermes,
unweit Walck, mehrere Möbeln aller Art, Lei-

nen, Bettzeug, Tischzeug, Silber, Glaswerk,

Fayence, Küchengeschirr :c. am 16. Februar d.

I. und an den darauf folgenden Tagen auvuo-

nis IvAe durch dieses Kaiserl. Wendensche Land-

gericht, gegen gleich baare Bezahlung, verstei-

gert werden sollen: als wird solches desmittelst

zur öffentlichen Kenntniß gebracht, damit Kauft

liebhaber steh am genannten Tage frühzeitig auf

Ermes einfinden mögen. Wenden, am 14. Ja-

nuar 1828.

AufVerfügen des sten Gemeinde-Gerichts
im ersten Bezirk Rigaschen Kreises sollen die auf

Vegesacksholm befindlichen Gebäude des verstor-

denen dasigen Pachters Jann Kilo senior und die

zu dessen Nachlaß gehörigen Gegenstände, be-

stehend in einem Pferde, Möbeln,

Haus - und Fischerei-Gerach, zum Besten seiner

Hinterbliebenen Erben und sich angegebenen Kre,

dktoren, am 3. Februar Nachmittags in

dem Gesinde des Jann Kilo senior öffentlich ver-

steigert werden, wozu die etwanigen Kauflieb»

Haber dorthin eingeladen werden. Wohlershos,
den 17. Januar KB2B.

AufVerfügen des sten Gemeinde »Gerichts
sollen am 3. Februar d. 1., Nachmittags um

1 Uhr, die Gebäude des Mühlengrabenschen

Skanstneek-GesindfS und das zu demselben ge-

hörige Pferd smd Vieh, ferner Acker-, Haus,
und Wirthschafts, Geräth, zum Besten der Kre,

ditoren des aus dem gedachten Gesinde entsetzten

Pachters Jurre Stamar, s»d liast.» versteigert
werden, wozu die etwanigen Kaufliebhaber ein-

geladen werden, sich in dem bezeichneten Gesinde

einzufinden. Wohlershos, den 23. Jan. 1828.

Wenn nach dem ergangenen Patente Einer

Kaiserl. Livländischen Gouvernements-Regierung
vom 17. Januar V.J., sub Nr. 3y3, zwischen

dem iö. Februar und l.Marz d. I. an Landes,

Abgaben, und zwar vom lettischen Distrikt in

Riga auf dem Ritterhause, und vom ehstnischen

Distrikt in Dorpat an den Herrn Landrath und

Ober-Kirchen-Vorsteher von Liphart, zu ent-

richten sind, als :

Von sämmtlichen publiken Gütern und pu-

bliken Pastoraten von jeder männlichen
Revisions - Seele 5z Kop. B. A.;

L. von sämmtlichen regulirten privaten Pa-

storaten von jedem Revisions-Haken i Rbl.

86 Kop. B. A. und eben so viel von den

unregulirten, jedoch nach der bisherigen
Oekonomie - Hakenzahl;

L von sämmtlichen regulirten privaten und

Stadts- Gütern von jedemßevisions-Ha-
ken i Rbl. 84 Kop. Silb.-Mze. und

?Rbl. BKop. B. A., und eben so viel

von den unregulirten, jedoch nach der

bisherigen Oekonomie - Hakenzahl, und

endlich
v. vom Rigaschen Stadtpatrimonial Geriet

seinen Beitrag von

a By§ Kop. B. A. von jedem Revisions»

Haken, und zwar zu denKauzellei Diatev-

undMiethsgeldern pro 18^für die4See-
len «Revisions - K ommissionen;

so wird solches noch besonders sämmtlichen Kom-

misijonairen, die dergleichen Zahlungs-Auftroge
erhalten, mit dem Bemerken bekannt gemacht,

diese Zahlungen nicht über den Termin hinaus

zu verschieben, indem nach Ablauf desselben

sämmtliche Restanten sofort den resp. Ordnungs-

gerichten aufgegeben werden müssen. Riga-

Ritterhaus, den 2Z. Januar 1828. 3

Gerichtliche Bekanntmachungen.

Demnach Ein Kaiserl. Rigasches Land - als

Burggericht resolvirt hat, die bei Demselben

eingelieferte testamentarische Disposition des reti«

land Apothekers, Herrn Tirulair-Raths Gott-

lieb Benjamin Praetorius, am 24. Februar d.

I. allhier öffentlich verlesen zu lassen: als wird

solches iis Quorum interest desmittelst bekannt

gemacht, und haben Diejenigen, welche wider

das Testament zu sprechen gcsounen sind, ihre

Einsprache binnen gesetzlicher Frist von einem

Jahre und sechs Wochen, gerechnet von dem

Tage der Verlesung des Testaments, bei Verlltst

ihres Rechtes, in gesetzlicher Ordnung bei Einem

Kaisers. Landgerichte zu verlautbaren und zu



prosequiren. Riga-Schloß, den 27. Januar

»828. 5

Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen
Stadt Walck fügen hierdurch ;u wissen: Es hat

der Herr Rarhsherr Ludwig Gustav Ecklon auf

Andringen seiner Glaubiger seine Zahlungsun,

fahigkeit erklart, und um Nachgabe des liene-

ücii bonorun» cum

gebeten. Wenn nun bewandten Umständen nach

vorläufig auf die Eröffnung des Konkurses hat

erkannt werden müssen, und die Erlassung des

Proklams zur Zusammenberufung der Gläubi-

ger nachgegeben worden ist: so citiret, heischet
und ladet der Rath der Stadt Walck hier-

durch zum ersten, andern und dritten Male,

mithin allendlich und peremtorie. Alle uud

Jede, welche unter irgend einem Titel Ansprüche

und Forderungen an den Herrn Rathsherrn Lud-

wig Gustav Ecklon formiren zu können vermeinen

sollten, eäictaUter, sich mit ihren Ansprüchen
binnen sechs Monaten a (lato entweder persön-

lich, oder durch rechtsgültige Bevollmächtigte,
zu melden, ihre Anforderungen gehörig zu doku-

mentieren und das fernere Rechtliche abzuwarten,
mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach

Ablauf dieser peremtorischenFrist der ;r<.lil.us pra-

kludirt, und Niemand weiter mit irgend einem

Ansprüche zugelassen werden wird. Wornach

Jeder, den solches angehet, sich zu achten und vor

Schaden und Nachtheil zu hüten hat. Signatum

Walck-Rathhaus, am 18. Januar 1828. 3

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Reussen ic., füget Ein

Livländisches Hofgerichc hiermit zu wissen:

Demnach allhier der HerrKrcisdeputirte Gustav

Eduard v. Richter angesucht hat, daß, da er,

zufolge des zwischen ihm und dem gewesenen

Oldnuugsrichter Otto Eduard Ernst von Men,-

dell am 12. März 1827 abgeschlossenen und am

ii. Januar 1828 korroborirceu Pfand, und

eventuellen Kaufkontrakts, die im Wendenschen

Kreise belegenen Güter Luhde< Großhoff und

Peddeln mit Ermes, Neuhoff, nebst Appertinen-

tien, für die Summe von zusammen 6y,500 Rbl.

S. M. auf zehn Jahre bis zum 1. Mai ,83?

gepfändet, das Inventarium der Güter aber für
die Summe von 6i50 Rbln. S. M. käuflich ak,

quirirt habe, über diesen von ihm erlangten o.n.

tichretischen Pfandbesitz der genannten Gürer,

nebst Appertinentien, ein Proklam s«litu

erlassen werden möge: als hat das Livl. Hofge,

rieht, nachdem dem Gesuche mecüante

tioue deferirt worden, durch dieses öffentliche

Proklam Alle und Jede, welche aus irgend wel.

chem Rechtsritel Ansprüche und Forderungen an

genannte Güter, deren Appertinentien und Jn<

venrarien, machen zu können, oder etwa Eiuwen,

düngen gegen die Verpfändung anbringen zu lön<

nen vermeinen, obevrichcerlich auffordern wollen,

sich binnen der Frist von einem Jahr und sechs

Wochen a (law Knjus proclamuü?, beidieftm

Hofgeriä)t gehörig zu melden, und ihre etwani-

gen Ansprüche und Einwendungen zu dokumen,

tire'., vi»d auszuführen, unter der ausdrücklichen

Verwarnung, daß nach Ablauf der vorbestimm-

ten Frist Niemand weiter gehört, sondern dem

Herrn Kreisdepurirten Gustav Eduard v. Rieh,

ter die Güter Luhde - Grosihoff und Peddeln mit

Ermes-Nel/Hoff, nebst Appertinentien, pfandweise,

die Inventarien aber eigenthümlich zugeschrieben

werden sollen Wornach ein Jeder, den solches

angehet, sich zu achten har. Signatum im Livl.

Hofgericht auf dem Schlosse zu Riga, den 21.

Januar 1828.
.

9

Demnach die gerichtlich bestätigten Vor,

münder der Hinterbliebenen unmündigen Kmder

des verstorbenen Maurergesellen Johann George

Neumann bei Einem Wohledlen Rathe um Nach,

gäbe eines ?roclarnaÜs aä convocanäos <te-

tuiicti clec!itores gebeten, und ihnen solches

auch nachgegeben, dieselben aber zu dessen Be,

Wirkung und Ausfertigung an Ein Edles Wal»

sengerieht verwiesen worden; als werden von

Ern. Edl. W.usengerichte Alle und Jede, welche

an den Nachlaß des verstorbenen Maurergesellen

Johann George Neumann einige Ansprüche oder

Anforderungen haben möchten, hiermit aufgefor,

dert, sich innerhalb sechs Monaten s cwto dieses

afsigirten kroclsmatig, und spätestens den

2i. d. 1., sud j>c)e„s praeclusi bei E. E«

Walsengerichte, oder desselben Kanzellel, zu

melden und daselbst ihre t-'nuä'amt-ura creckti

zu exhibiren, widrigenfalls selbige, nach Erspiri»

rung sothanen lermini xraelixi, mit ihren



Anqabcn nicht weiter gehört, noch admittirt, son-
dern ipsosacl.c) prakludirt seyn sollen. Wornach

sich Alle und Jede zu richten, vor Schaden
und Nachtheil aber zu huren haben Publika-

tum Riga-Rarhhaus, den 21. Januar 1828.

Demnach die gerichtlich bestätigten Kuratoren

des Nachlasses der verstorbenen Demoiselle Anna

Christina Fröhlich bei Einem Wohledl. Rathe um

Nachgabe eines ?roclalri:rt>s ucl convoeanclos

ciefunctae et kerecles gebeten,
und ihnen solches cn,ch nack)gegeben, dieselben

aber zu dessen Bewirkung und Ausfertigung an

Ein Edles Waifengericht verwiesen worden; als

werden von EinemEdlen Waisengerichte Alle und

Jede, welche an den Nachlaß der verstorbenen

Demoiselle Anna Christina Fröhlich einige An-

forderungen oder Erbausoniche haben möchten,

hiermit aufgefordert, sich innerhalb sechs Mona-

ten a 6ato dieses afsigirten und

spätestens den 26. Juli d: 1., -?u v rioena

ciusi bei Einem Edlen Waisengerichte, oder des-

selben Kanzellei, zu melden, und daselbst ihre
?unclnineriia c-reclni zu erhidircn, so wie ihre

etwanigen Erbansprüche zu dociren, widrigen-
falls selbige, nachErspirirung sothanenl'eririiili

xrsetixi, mit ihren Angaben und Erbansprüchen

nicht weiter gehört, noch admittirt- sondern
ir,?" facto prakludirt stirn sollen. Wornach sich
Alle und Jede zu richten, vor Schaden und

Nachtheil aber zu hüten haben. Publikarum

Riga-NarhhauS, den 26. Januar 1828.

Demnach Ein Kaiserl. Rigasches Landge-

richt resolvirt hat, die bei Demselben eingclie,
ferte testamentarische Disposition weiland Herrn
Gouvernements Jakob Reinford am

i5. Februar d. I. allhier öffentlich verlesen zu

lassen, als wird solches iis tiuorurn ililkn'<?st.

desmittelft bekannt gemacht, und haben Diejeni-

gen, welche wider das Testament zu sprechen ge-

sonnen sind, ihre Einsprache binnen gesetzlicher

Frist von Jahr und sechs Wochen, gerech-
net von dem Tage der Verlesung deS Testamen-

tes, bei Verlust ihres Rechtes, in gesetzlicher
Ordnung be! Einem Kaiserl. Landgerichte zu

vcrlaurbaren. Signanim im Kaiserl. Rigaschen

Landgerichte auf dem Schlosse zu Riga, den

t6. Januar 1828. 2

Demnach Ein Edler Rath der Kaiserlichen
Stadt Wolmar zur öffentlichen Verlesung der

sud occlußo anher eingelieferten testamentark,
schen Disposition des weiland Herrn gewesenen
Bürgermeisters Johann Gottfried Dracher und

dessen Ehegattin Anna Dracher, geb. Erdmann,
wie auch des dazu gehörigen Kodicills, den

20. Februar d. I. anberaumt; als wird solches
iis Quorum intcrest desmittelst bekannt ge»

macht, und haben Diejenigen, welche wider das

Testament sammt Kodkill zu sprechen gesonnen
seyn sollte»/ ihre Einsprache binnen Jahr und

Nacht, gerechnet von dem Tage der Verlesung
ab, bei Verlust ihres etwanigen Rechtes, in ge,

setzlicher Ordnung bei diesem Edlen Rathe zu
verlaurbarcn uud zu prosequiren. Signatum
Wolmar »Rathhaus, den 5. Januar 1828. i

Bekanntmachungen.
Demnach bei der Oberdirektion der k>>-

Kredit - Societät der Herr Kreisrichter Carl von

Hücne auf dessen im Kielkondschen Kirchspiele
der Insel Oese! belegenes Gut Kadwel um ein

Darlehn iv Pfandbriefen nachgesucht hat: so

wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht,
damit a <.Knv binnen drei Monaten, als so lange
die nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt
werden können, die resp. Gläubiger sich wegen

etwaniger uicht ingrossirter Schulden zu sichern

Gelegenheit erhalten. Zu Riga, am 27. Ja,

nuar 1828. 3

Dienstag, den 7. Februar d. 1., als am

Fastuachrstage, wird in der Sr. Johannis, Gil,

destube für diesen Winter die letzte Maske,

rade gegeben werden, an welcher, außer den

Mitgliedern und ihren Angehörigen, auch Fremde
und Hiesige Antheil nehmen können. Die Elm

tritts-Billets werden den Tag vorher, als am

0. Februar, Vormittags von 10 bis 12 Uhr und

Nachmittags von 2 bis v Uhr, in der St. Jo,

hannis - Gildestube ausgegeben. Der Preis eines

BilletS ist, wie gewöhnlich, vc> Kop. S. M.

Auch wird hierbei bekannt gemacht, daß, nach
den Gesetzen, die Masken sich um 12 Uhr zu de-

masliren, oder die Gesellschaft zu verlassen ha«

den. — Die Billets werden bei der Kasse abge»

geben. Die Musik nimmt ihren Ansang um

7 U: Die Vorsteher.



Durch öftere Kränklichkeit unterbrochene

arztliche Thätigkeit, dabei gewonnene Ueberzeu,

guiig, nicht mehr denAnsprüchen des Publikums

Genüge leisten zu können, haben mich zu dem

Entschluß bewogen, meine hiesige ärztliche Praxis

aufzugeben. Indem ich den Bewohner Riga's

meinen herzlichen Dank abstatte für das mir in

meiner 20jährigen Praxis bewiesene Zurrauen,
erlaub ich mir die Bitte, das mir in manchen

Familien erworbene gute Andenken einstens an

meinen Kindern, wenn sie in's bürgerliche Leben

treten, zu bewähren. Riga, am 00. Januar

1828. Dr. W. v. Zoeckell.

Für eine in der Nahe der Stadt zu errich-

tende Privat, Volksschule wird ein Elementar,

Lehrer gesucht. ÄähereAuskunft giebt Kandidat

Boettcher im Hause des Herrn Äelcesteu Jacob

Brandenburg. 3

Zn einem bekannten Hause in der Sradc

wird "ei., Frauenzimmer von gesetztem Charakter

»lud gesetzten Jahren, und in den gewöhnlichen

weiblichen Handarbeiren erfahren, gesucht, um

sowohl in der Wirthschaft zu afsistiren, als vor,

züglich zur Gesellschaft und Pflege einer alten

kränklichen Frau zu dienen. Die Adresse ist in

der Intelligenz - Expedition, in der Königsstraße,

zu erfahren.
Die früher, am 10. November 1826, an-

gekündigte Verloosung eines Fortepianos soll am

4. Februar d. 1., Nachmittags um Z Uhr, in

dem in der lobanmostraße belegenen Pastorats-

hause statt haben. Die bis dahin nicht bezahlten

Loose werden als ungültig betrachtet. Riga,

den 20. Januar 1828.

Die resp. Inhaber Ehstländischcr Landschaft,

lieher Obligationen, die deren im März d. I.

falligen Renren in Riga zu erheben wünschen,

ersuche ich, mir die Nummern und den Werth

sothaner Obligationen spätestens bis zum i5. Fe,
bruar d.J. aufgeben uud am 20. Marzd.J. zum

Empfang der Renten sich bei mir emftuden zu

wollen. Zu diesem Behufe bin ich raglich zwi-

schen 8 und y Uhr Morgens in meiner Wohnung

im Ludwtghschen Hause, Kalkstraße, anzutreffen.

Riga, den i5. Januar 1828. 2

B. Ungeru-Sternberg.
Indem ich den geehrten Dame:» den ver.

bindlichften Dank für das mir geschenkt- Zw

trauen abstatte, mache ich die ergebenste Anzeige,

daß ich meine Wohnung Veraudert habe und ge-

genwärtig inder St. Petersburger Vorstadt,

Gerdruthen« Kirchenstraße im Hause des Herrn

Hoenchen, der St. Gerdrurhen-Schule gegen-

über, wohne, uud bitte, mich auch ferner mit

gütigen Aufträgen zu beehren. ZugfHch empfehle

ich mich nochmals mitLocken jederArr und Farbe,

sowohl von Haar, als Kamcelgarn und Seide.

Auch werden bei mir Shwals und Tücher jeder

Art, wie auch Putzfedern, wie neu gewaschen.
Karoline Kelch.

Die theologische Fakulräc der Kaiserl. Uui

versltäc Dorpat macht hierdurch bekanut, daß in

Zukunft der 10. Januar jedes Jahres als der

Termin, bis zu welchem die Gesuche um Auf-

nahme in das, hierselbst von -der hohen Krone

eben neu errichtete, theol. Seminar zur

Bildung von Predigern für die evan-

gelische:« Pfarren in den südlichen Ko-

lonien und im Innern von Rußland,

bei dem jedesmaligen Dekan eingereicht werden

müssen, durch §. y. der, höhern Orrs bestätig-

ten, Staruren desselben anberaumr ist. Indeß

wird, nach §. ii. derselben Sratutcn, zugleich

erfordert, „daß der Aufzunehmende wenigstens
ein halbes Jahr bereits auf dieser Universtcgt

Theologie studire uud sich während dieser Zeit
der Fakulrar durch Fleiß, Religiosität und Sitt-

lichkeit empfohlen habe, auch von. auffallenden

körperlichen Fehlern frei sen." NähereAuskunft

über die sonstigen Verhältnisse der neuen Anstalt

giebr, aufßefragen, der jedesmalige Dekan der

theologischen Fakultät, so wie auch bei ihm dem-

nächst Exemplare der gedruckten Sraruren zu er-

halten senn werden. Dorpat, am 12. Jan. ».828.

Or. Busch,
d. Z. Dekan der rheol Fakulra'r. 2

Denjenigen, die meinen Rath in ärztlicher

Hinsicht wünschen, zeige ich hierdurch an. daß

ich Vormittags bis 1» Uhr und Nachn.icragb
von 2 bis 4 Uhr zu Hause zu sprechen bin.

Meine Wohnung ist in der Kaufstraße Nr. 124,

im Hause der Frau v. Terentowitz, in der Bel-

Etage. Dr. int
(!. G. v. Magnus. 1

Das Komproir der Gebrüder C.Ä. G.



Rapp ist seitdem 2Z. d.M. im Hause des Herrn

Lautier, Pol.-Nr. 5 bei, der Schwimmpforte. 2

Da ich nichts auf Rechnung nehme, son-

dern Alles baar bezahle: so bitte ich, Keinem ir-

gend etwas auf meinen Namen ohne baare Be-

zahlung verabfolgen zu lassen, indem ich der-

gleichen Schulden nie anerkelmen, noch bezah-

len werde. I. v. Ramm, Hofrath. 2

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hier-

durch ergebenst an, daß ich seit dem 13. Januar

d. I. allhier in der St. Petersb. Vorstadt, im

ehemal. H. L. Doßschen,' jetzt meinem Vater zu-

gehörigen Hause, an derEcke der Alexander- und

Saulenstraße Nr. 23, eine Wein- und Brannt-

weinshandlung etablirt habe, und empfehle mich

mit allen hier gangbaren Weinen und abgezogen

nen Branntweinen, unterDerstcherung der reell,

sten und billigsten Bedienung, bestens.

I. A. C. Schultz. 1

Die Brand- und Erleuchtungs,;stalt jen-

seits der Düna macht hiermit bekannt, daß der

Schuhmacher-Meister I.D. Zenske auch für das

Jahr 1828 einkasfirt. Die Saumigen werden

gebeten, die Restantien zu bezahlen, weil ste sonst

nach §. 5 eingetrieben werden müssen. 1

Zu verarrendiren.

Im April dieses iB2Bsten Jahres ist das

bekannte, mit allen Appernnemien versehene Gut

Schloß Helmet, durch den Herrn Obristli'eute,
nanc und Ritter von Reichardt, zu Hollershoff
im Helmetschen Kirchspiele, zu verarrendiren. Z

Der zum Kronsgute Peterhoff bei Herzogs,
hoff gehörige Blocken-Krug, auf der Straße
von Mitau nach Riga, und der Basun-Krug,
auf der Straße vonSzaimen nach Riga gelegen,
so wie eine Heerde von circa 80 Stück gutes voll,

milchendes Vieh, smd, von Johannis 1828 ab,

unter annehmbaren Bedingungen in Arrende zu

vergeben. Arrende «Liebhaber belieben sich im

Kronsgute Peterhoff bei der dasigen Guts-Ver,

walrung zu melden. i

Das Gut Henselshoff im RujenschenKirch,
spiel wird auf 6 Jahre unter billigen Bedingun-
gen vcrarrendirt. Das Nahcrc ist bei dem Be-

sitzer, Hrn. V.Engelhardt, daselbst zu erfragen,
Arrendegesuch.

Es wünscht Jemand, in müglichsterMähe
der Stadt, ein gutes Bauer-Gesinde oder dem

ahnliche kleine Landwirthschaft, wo für 6 bis

8 Kühe hinreichende Sommer- und Winterfüt-

terung seyn muß, und mit der Bedingung: die

Pacht halb in Gelde und halb in Gehorch zu ent-

richten, um Georgi in Arrende zu

Schriftliche Anerbietungen desfalls werden mit

der Adresse >l. 8 in der Müllerschcn Buchdrucke,
rei entgegen genommen. l

Preise von Getraide und andern Waaren in Rubeln Banko-Assignationen.
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Immobilia, diezuverkaufen.

Am 16. Februar d. 1., Vormittags um

»1 Uhr, sollen die zum Nachlaß weiland hiesigen

Xu pferschmicdemeisters Salomen Gerwien, Ael,

testen der kleinen Gilde, gehörigen, an der Her,

rengasse belegenen Wohnhauser Nr. ZO4 und

305 bei Einem Edlen Waisengerichte, zur Aus,

findung des wahren Werths, unter den in ter-

Mino zu verlautbareuden Bedingungen, zum

Meistbot gestellt werden, welches hierdurch be,

kaunt gemacht wird.,. 3

Riga verlassend, biete ich meinen am ersten

Weidendamm Nr. 110 gelegenen Garten, nebst

Gebäuden, zum Verkauf aus. Das Nähere

ertheilt Herr Aeltester I. M. Pander.
Dr. Zoeckell. 2

Ot-irl.i«:.!Nsi nazna'kslo

us 1. Keri^eni> 110.

iiv. »t,n co ns)nnk»^e^snl.n.^n

«niv») ms)»euitt.vn vi, ttstt>^s^/. —

«anutee vzuauil, uoittuv

11. AI. Hoxiuoj)!, 2

Auktionen.

Eine zum Nachlaß des verstorbenen Kauf-

manns Peter Iwanow Schelochowzow gehörige

Partie von circa 1000 Faden geschnittenem

Strusenholz soll auf Verfügung Eines Edlen

Maiftngerichrs am Mittwoch, den i. Februar

d. 1., Vormittags um ii Uhr, auf Konen-

Holm, allwo genannte Partie gestapelt steh be-

findet, gegen baare Bezahlung iv

öffentlich versteigert werden.

Joachim Bosse, Waisen-Buchhalter.
Nc» Ul.rnxeinnai'li Answin-

exnr'c, ml.en e?>' nv

6.ininkti l) nn nnzuinbi» 6sn-

gccnr«-,u,in"n na
Koeni,-

cero

11 iscov?,

ma>l?, npnxtzpuc) 1000 okitienl» nn^cnnkixi»

n«hniw He-

mna Uvauov» ?r>e^o?ro»uu»s.

In Auftrag Eines Hvchpreisl. Kaiserl. Ri,

qaschcn Landgerichts werde ich mehrere zum

Nachlasse der verstorbenen Lehrerwitwe Ponchct

gehörige Effekten, bestehend in Möbeln von Ma-

hagoni,- und gebeiztem Holze, als: Sopha'S,

Lehn - und andere Stühle, i Tisch «Uhr, i Ma-

hagony-Bureau, i Kommode, diverse Tische,
Sckranke, Wandspiegel, Bettgestelle u. s. w., —

ferner: in Bettzeug, Glas, Haus« und Küchen,

gerarhschafcen von Kupfer, Mefsing und Eisen,

nebst andern brauchbaren Sachen, am ».Februar
d. 1., von 5 Uhr Nachmittags an, in der in der

Johannisgasse im Predigerhause der St. Johan-

niskirche belegenen Wohnung ge,

gen baare Bezahlung in Banko,Afstgn.,

öffentlich meistbielend versteigern.
W. v. Wolff, Krons-Auktionator.

Jn Auftrag Eines Hochpreiöl. Kaiferl. Ri,

gaschen Landgerichts werde ich eine zum Nachlasse
des weil. Oberlehrers am hiesigen Gymnasio,

Herrn Hofraths Renninger, gehörigeSamm-

lung von Schul, und andern Büchern, als: la-

teinische, griechische und ebraische Grammatiken

und Wörterbücher, Anleitungen zum

Lesebücher, Chrestomathien, ein? ansehnliche

Sammlung griechischer undlateinischer Klajsiker,

Kommentare und deutsche Uebersetzungen dersel,

den, Werke pädagogischen, philosophischen, hl,

storischen und audcrn Inhalts, am B.Februar d.

I. und an den nächstfolgenden Tagen, taglich

von 5 Uhr Nachmittags an, in meinem Hanse,

amParadeplatze Nr. l i3, gegen baare Be-

zahlung in Banko,Assign., öffentlich meistbie-

tend versteigern. — Unmittelbar au den Ver-

falls d r erwähnten Remnngerschcn Bücher wird

zugleich die Verauktionirung mehrerer anderen,

nicht unbedeutenden Bücher Sammlungen sich

anschließen, bestehend in verschiedenen deveschen,

Beilage zum 5"" S tück R i g a sch e r A n z e i g e n.

Montag, den 30. Januar 1328.



französischen, englischen und italienischen Wer-

ken, in Welken historischen, mathematischen

und juristischen Inhalts, in Reisebeschreibungen,
belletristischen Sachen, Zeitschriften und vielen

andern Büßern.

W. v. Wolff, Krons.Auktionator.

Auf Verfügung Eines Edlen Waisenge-

rlchts soll Dienstag, den 3i. Januar, Nachmit-

tags um 5 Uhr, der Nachlast des verstorbenen

Schornsteinfegergesellen Gustav Jakob Panisch,

bestehend in Kleidern, Wasche und diversen an-

dern Sachen, in dem in der Schmiedestraste be-

legenen Maurer Schrödersehen Hause, verstei-
gert werden.

Auf Verfügung Eines Edlen Waisenge-

nchts soll Mittwoch, den i. Februar, Nachmit-

tags um 3 Uhr, der Nachlaß des verstorbenen

PnppenhandlerS Marcin Guler, bestehend in

Kleidern, Wasche, Möbeln, Bettzeug, ver,

schiedcnen Spielsachen und Puppen, nebst vielen

andern Tiödclwaarcn, in dem in der St. Pc,

tersburger Vorstadt belegenen Kennzelschen
Hause, bei dem Konditor Schwarz, versteigert
werden.

Auf Verfügung Eines Edlen Waiseuge-
richts soll Donnerstag, den 2. Februar, Nach-
mittags um 3 Uhr, der Nachlaß des verstorbe-
nen Schiffsbaumeisters Nikolaus Schlie, wie

auch der Nachlaß vou dessen verstorbenen Witwe,

Helena Schlie, bestehend in Möbeln, einer acht

Tage gehenden Wanduhr, verschiedenem Silber-

zeug, nebst diversen andern Sachen, in dem auf

Großklüversholm belegenen Sehliesehen Hause,
versteigert werden.

Sachen, die zu verkaufen.

Ein viersitziger, moderner, mit allen Reife-
bequemlichkeiten versehener Kutsch »Schlitten,
welcher auch zum Fahren in der Stadt gebraucht
werden kann, ist billig zu verkaufen, und im

Hause des Herrn Langer, St. Petersb. Vorstadt
in der Aleranderstraße, bei dem Kutscher Jegor,
zu besehen. 3

Rother Faktorei-Portwein in ganzen, hal-
ben und viertel Pipen, wie auch in Bouteillen,

ist zu haben bei I. D. Drachenhauer. 3

Heine Leinewand, Tischtücher, Kaffeeser,

vietten und Drell, von der Fabrik des Herrn von

Wassrlewskn, verkauft Joh. Jak. Klatzo. 3

Revaler Killo-Strömlinge, Birken- utlb

Ellern, Brennholz, wie auch Livländische Leine,

wand, verkauft G. M. I r m e r,

im Waisen Haufe.
Drei ovale, aus sehr gutem und festem Holz

gebaute Stücksasier, zusammen hundert

enthaltend, werden des Raumes wegen zu eiittM

billigen Preist zum Verkauf ausgeboten.

Heinrich Rud. Tillner.

Reines Birken-Brennholz bietet Unterzeich,
neter zum Verkauf aus. Nähere Auskunft er,

hält man in der Kaufstraße im Hause der Witwe

Eggers, oder in der St. Petersburger Vorstadt,

große Kalkstraße Nr. 244, im Hanse des Herrn
Fricsch. I. F. Knauer. '

Ein Paar funge fehlerfreie, cm^schritt

Pferde stehen zum Verkauf in der Neullr.inc

Nr. 81.

Aus Moskau angekommene Vögel, narw

licl) Nachtigallen, Kanarienvögel und verfehle«
dene andere, stnd der Stadt London gegenüber,
drei Treppen hoch, zu haben.

Ein etwas gebrauchter scchsokraviger Flü-

gel, welcher noch im guten Zustande ist, steht

zum Verkauf in der großen Schloßstraße in der

Weinhandlung bei der Witwe Sederberg, zwei

Treppen hoch.
Eine leichte Reise - Brilschka in gutem

Stande, jetzt auf eiu Paar sehr gut gearbeiteten
Schürensöhlen befindlich, oder auch Britfchka
und Sohlen einzeln, werden für einen billigen
Preis zum Verkauf ausgeboten. Die Müller«

sche Buchdruckerei giebt nähere Auskunft. 2

Madeira-Wein in ganzen und halben Pipest?
französischen Esüg, hollandische Dachpfannen,
Ziegelsteine, Flensburger Klinker und Pfeifen,
rhon verkaufen billigst

Kriegsmann 6c Bulmerincq. !

Lilie /Xusxvalil seiner inoderuei UU-

sin6scnvolzl srüek- als elienneise

liadeu dci tt. (5. (r u n tber,
im tiause cles tierrn

ra11,5 Vo!Zt. !

Ein guter moderner Kulfchschlirtcn, aufle-

deru, sowohl hier als auf Reisen zu gebrauchen,



ist billig zu verkaufen. Das Nähere bei Herrn
David Wagler, Mühlengasse Nr. 192. 2

Kaufgesuch.
Eine branchbare/, mit eisernen Reifen be,

schkagcne Badewanne wünfcht MM zu kaufen.

Verkäufer belieben sich im Hafnerschen Hause in

der Scegstraße zu melden»

Zu verkaufenundzuvermiethen.

Das zu demNachlasse des Herrn General,

Supennrendenten Sonntag gehörige, aufSasi
senhofschem Grunde belegene Höfchen ist zu ver,

kaufen, oder für den nächsten Sommer zu ver-

rniethem Nähere Nachricht ertheilt

Ober,Pastor Grave. 2

Zuvermiethen.

Das Höfchen, genannt Birken,, oder Bus-

merincqshoff, ist, nebst Wagenremise, Stall-

raum, Eiskeller, wie auch Gemüse- und Obst-

garten, für die Sommermonate zu vermiethen,
und das Nähere zu erfahren bei

Ernst Lndw. Sta r ck. 3

Wohnungen in der Vorstadt, nahe an der

Esplanade, wie auch eine Bude und einen großen
trocknen Keller, in der Kalkstraße gelegen, bie-

tet zur Müthe aus

Joh. Abm. v. Jacobs. S.

Eine Wohnung von drei bis sechs Zimmern,

nebst Küche, Keller. Böden, Staltraum und

Wagenremise, wie auch einzelne Zimmer, stnd

vom i. Marz V. I. an in der Herrenstraße
Nr. 308 zu vermiethen bei F. Kühn. 3

Ein in der St. Petersburger Vorstadt be,

legener, mirEis gefüllter Eiskeller ist zur Miethe

zu haben. Das Nähere darüber ist im Wegelin-

schen Hause in der Stadt zu erfragen. 3

Auf Nordep-, auch Travenhofs genannt,

sind zweiSommerwohnungen zu vermiethen 3

Für die Sommermonate sind zwei Hauser,

nebst einem gefüllten Eiskeller, unweit derMarien,

Mühle zu vermiethen. Auskunft über VieMiethe

giebt I.E. Krüger, an der Petrikirche. 2

Zwei kleine Wohnungen sind zu vermiethen

und gleich zu beziehen bei Barnbarn.

In der großen Schloßstraße Nr. 6o sind

zwei Zimmer zu vermiethen.

Eine Bude, nebst Keller und Boden, ist
auf Großklüversholm, im Haufe des Herrn G.

F. Schmidt, Rr. 3b, sehr billig zu vermiethen.
Das Nähere dafelbst zu erfragen. 3

v?» nse«?» 3a

vi- I"oc. <j). lU»ulua 110. n^it»-

Zwei Buden, nebst zwei Kellern, sind zur

jahrlichen Miethe zu haben in der Kalkstraße bei

der Sandpforte, Zu erfragen bei Goronsky.
2 .Isvx« n«r'sie6a.>l»l

no v?, ) mmoactz

cnvtx:nml» I/o«

Eine freundliche Wohnung, mit der Aus,

sieht nach dem Schloß und dem Paradeplatze,
ist, mit allen Beancl.'.lichkeicen fürVerheirathete,

zu vermiethen. Das Nähere ertheilt
Trompete Witwe,

Im Schtechtschen Hause, am Altmarkt, ist
eine große Bude und ein Zimmer für Unverhei,

rathete zu vermiethen, Auskunft ertheilt Mad.

Schlecht in demselben Hause.

Zwei Böden zu Hafer von 80 undsc> Last,
wie auch ein Speicher zu Roggen von 100 Last,

sind zu vermiethen. Das Nähere erfährt man

in der Branntweiushandlung des Herrn Wilde,
im Königschen Hause.

Speicherraum zu Flachs oder Getraide die,

ttt zur Miethe aus David Pohrr.
Eine sehr bequem eingerichtete Brannt,

weins,Destillatur, mit allen erforderlichen Ge,

räthfchaften, fo wie auch das dazugehörige, gut

gelegene und fehr geräumige Lokal zum Verkauf

derßrannrweine, welches ebenfalls sehr vollstan«

dig mit allen nöthigen Erfordernissen arrangirt

ist, und wobei gegenwärtig kein unbedeutender

Absatz ist, wird zur Miethe ausgeboten. Lieb,

Haber hierzu melden sich der Bedingungen wegen

in der Müllerschen Buchdructerei.

Eine Wohnung ist zu vermiethen in der

kleinen Königsstraße Nr. 255 bei Herrn
I. H. Bosse. 2

In meinem Hause in der Herrenstraße sind

Wohnungen für Verheirathete und Unverhei,

rathete zu vermiethen. Verwitwete Pfa b. 2

Im Bredschnciderschen Hauje ist die Bel,



Etage, bestehend aus sechs warmhastenden, trok«

kenen Zimmern, mit allen Bequemlichkeiten,
Stall,, Wagcnraumen und einem Domestiken«

Zimmer, zur jahrlichen Miethe zu haben. 2

Eine Wohnung von zwei Zimmern, nebst

Küche und K eller, ist gr. S<l'mied«str. Nr. 158, un«

weit des St. GeorgemHospitals, zu vermiethen. i

Eine schöne Wohnung für Unverheirathete
in der vierten Etage, mit Heizung, ist billig zu

vermiethen im Paninschen Hause, Kaufstraße
Nr. 176. 1

In der kleinen Königsstraße Nr. 246 ist
ein kleiner Speicher billig zu vermiethen. 2

Ein Zimmer mir Heizung und Aufwartung,

für Unverheirathete, ist im Hanenschen Hause
hinter dem Rarhhause zu vermiethen, und kann

gleich bezogen werden.

Zwei Buden und ein Keller sind zu vermie«

then im Germanowschen Hause in der Kauf-

straße.
.

l

Boden« und Kellerraum vermiethen
I. G. Böttcher Li. Komp. l

Zwei Speicher stnd zu ver miethen von

Matth. Ulr. Po orten. 1

In der großen Jungfernstraße Nr. i3, in

dem Hause der Frau Aeltestin König, ist das

Lokal zu einer Wein - undßranntweinshandlung,
nebst Destillatnr, zu ver miethen. Die Bedin,

gungen ertheilt man daselbst im Hause, zwei
Treppen hoch. 1

Die zweite Etage, für Verheirathete, vom

1. April d. I. an, und zwei Zimmer parterre für

Unverheiratete sogleich, in der Sündergasse
Nr. 280,'vermiethet I. Gran. 1

Personen, die verlangt werden.

Nach dem Gute Moiseküll, im Rtlyenschen
Kirchspiele/ wird ein mit guten Zeugnissen ver<

sehener Buchhalter oder Verwalter verlangt, der

der ehftnischcn und lettischen Sprache mächtig
seyn muß. Der Bedingungen wegen hat man

sich auf dem Gute zu meiden.

In einer Mein - undßranntweinshandlung
wird ein Bursche verlaugt. Zu erfragen in der

Moskauer Vorstadt, Badstudenstraße im Hause
des Wagers Herrn Koch dci G. M. Ber g.

Personen, die ihre Dienste anbieten.

Ein unverheiratheter Gärtner, derhierselbst

schon mehreren Diensten vorgestanden, wünscht
wieder, nicht zu weit von der Stadt, eine An>

ftellung; auch kann er, wenn es verlangt wird,

zugleich eine kleine Oekonomke übernehmen. Na,

here Nachricht giebt der Gärtner Herr Fehre.

Es wünscht Jemand, der in einer kleine«

Landstadt in Kurland erzogen ist und gute Schule
gehabt hat. ein Unterkommen als Lehrling in ei-

ner Handlung. Nähere Nachweisung wird in

der großen Sandstraße in der Neumannschen
Apotheke ertheilt.

Verloren.

Da folgende von mir ausgestellte Rcvcrst
und Geld-Anweisungen, als nämlich:
Vers für Herrn Räch und Ritter v. Meyer über

40 Rbl. S.M., ein über i2sßbl.Bko.,Asstgn.,
eine Anweisung für Herrn Arrendator Strauß
über 70 Rbl. S. M., eine Anweisung für weil.

HerrnKonsul. Steinmetz über2oßbl. S. M,—
die schon lange von mir bezahlt worden sind, aber

verlorengegangen feyn sollen: so erklare ich sel,
bige hiermit für annullirt, und ersuche die etwa,

niqen Inhaber derselben, besagte, nicht mehr

gültige Schuld, Papiere an mich gefälligst zu er,

tradircn. M. v. Wied au.

Die Kopfsteuerbillette der hicrfelbst ange»
schriebenen JwanPawlow, GrigoryDombrowsky,
Grifchka, Iwan Nikittin Tamidin, Wassilly Ti-

mofejew, lefim Michailow, Thomas Belinsky,

Philipp Ilgin, Johann Behrsing und

hold Thomson sind verloren gegangen; die ern-v

Finder werden ersucht, selbige im Paß,
burcau abzuliefern.

Eine silberne Taschenuhr mit den Namen
Button Sc rlai.ies, Nr. 1472, woran eine
Stahlkette und ein goldener Uhrschlüssel, ist auf
dem Wege von der Bolderaa nach der Sradt
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird

gebeten, sie gegen eine Belohnung von iv Rbl

Silber bei Herrn P. H. Steding, Schwimm
straße Nr. 40, abzugeben. l
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